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tjistcrure
nerven auch angenommen oou den
Herren F . Büttner in Oldenburg,
E- Schlotte in Breme » , Hassen»
stein und Bögler A.-G . in Bremen
und Hamburg , Wich . Scheller iu
Bremen , Rud . Masse in Berlin, I-
LarS n . Tomp . in Halle a. S , G-
L. Daube u . Comp , in Frankfurt

am Main und von anderen
Jnsertions-Lomptoirs.

für Stadt und Amt Elsfleth.
101 . Elsfleth, Donnerstag, den 27. August.

Frauen in der Politik.
Es macht sich vielerorts eine berechtigte Bewegung

geltend , um auch den Frauen die Antheiluahme an den
politischen Rechten zu sichern. Diese Berechtigung tritt
besonders in den häufigen Fällen deutlich zu Tage, iu
denen Frauen selbstständig sind und die gleichen Lasten
zu tragen haben wie Männer in ihrer Lage . Ent¬
schiedener Protest muß aber dagegen eingelegt werden,
wenn Freuen ihre Beziehungen zur Männerwelt zu
politischen Zwecken ausnutzen , wenn sie als Gattinnen
oder als Geliebte einen unberechtigten Einfluß auszu¬
üben unternehmen.

Die verderbliche Rolle, welche 1870 die Kaiserin
Eugenie spielte , ist noch lebhaft in aller Gedächtniß.
Die neuere Zeit hat uns die unschöne Geschichte der
Carmen Sylva und ihres Schützlings, des Fräulein
Vacarescn , gebracht und jetzt erfährt man wieder , daß
die Kaiserin von Rußland sich in die Politik mischt und
für ihre kleinen Zwecke den starken Arm ihres Gatten
leiten möchte . Es ist das kein bloßes Zeitungsgeschwätz,
sondern hat offenbar sehr viel innere Wahrscheinlichkeit:
es bildet den Schlüssel des sonst unlöslichen Räthsels,
daß der russische Selbstherrscher sich mit der radicalen
Republik verbrüdert und daß die Mauern Petersburgs
von den Klängen des Revolutionsliedes, der Mar¬
seillaise , wiederhallen dursten.

An dem Einflußeiner Frau scheint es aber noch
nicht genug sein zu sollen , denn die „ Jndependanee
belge " meldet , der Czar wolle in Kopenhagen den Rath
seiner Schwiegermutter einholen , ehe er sich mit Frank¬
reich endgültig verbünde . Die Königin Louise wird am
7 . September 74 Jahre alt , sie ist eine Tochter des
Landgrafen Wilhelm von Hessen - Kassel und hat als
Tochter wie als Gattin keine besondere Ursache zur
Freundschaft gegen Preußen, wo hinzu noch tritt , daß
eine ihrer Töchter die Herzogin Thyra von Cumberland
ist , welche jetzt ebenfalls in Kopenhagen erwartet wird.

Das belgische Blatt , welches die Berathung des
Czaren mit seiner Schwiegermutter meldet , berichtet
gleichzeitig , daß in Kopenhagen über die eventuelle
Hineinziehung Dänemarks in die durch das russisch¬
französische Bündniß zu schaffende Lage berathen werden
soll , wobei davon ausgegangen werde , daß Dänemark
zunächst neutral bleiben müßte . Sowohl diese Nach¬
richt, wie die von der Befragung der klugen Schwieger¬
mama hat die dänische „ National-T 'dende "

, das Organ
des dänischen Hofes , ohne jede Bemerkung wieder¬
gegeben, wodurchjdie Angabenviel von ihrer etwa aben¬
teuerlichen Natur verlieren.

UmsGlüM
Roman von Georg Höcker.

(Nachdruck verboten .)
(16 . Fortsetzung .)

„Schau , das sind ja die reinsten Räubergeschichten,
die man da hört, " brummte der Förster . „ Der Heini,
der Racker, der allen Madeln die Köpfe verdreht , hat
sich auch an Dich herangemacht , ei , ei , dem Sakramenter
soll ja ein siedig 's Gewitterden Buckel verschlagen . Vor
dem nimm Dich in Acht , mein lieb ' Dirn '

, das ist ein
gar Wüster , der hat mehr Schätze , als Finger an der
Hand .

"
Aber da ging ein sonnigesLachen über das Gesicht

der Vroni, sie schartte kecklich ihrem Vater ins Gesicht.—
„ Da bist '

schief gewickelt, " meinte sie und ihre Stimme
^anĝ fast fröhlich . „Der Heini ist kein Wüster und
ein Sakramenter ist er auch nicht, und daß Du 's nur
weißt , er hat nur einen Schatz , das hat er bei unserm
Herrgott heilig geschworen und gesagt , Vater, sein Schatz— sein Schatz , den er lieb haben wollt' bis an sein
2ebenZx„ d '

, der war'
ich .

"
Die letzten Worte waren gar zögernd und kaum

vernehmt,«/von ihren rosigen Lippen erklungen , wieder
hEe sie ihr Köpfchen ans die Brust gelegt , während
purpurne , schämige Röthe ihre Wangen vyn Neuem
Glühen ließ.

Welchen Unsegen für Frankreich und die Familie
Bonaparte die Einmischung Eugeniens in die Politik
nach sich gezogen , ist zu bekannt und es steht zu
fürchten , daß auch die neueste Phase der Franenpolitik
nicht ohne Unheil abläuft. Sehr bedauerlicher Weise
müssen in erster Reihe immer die Völker mit ihrem
Gut und Blut die Intrigen der hochstehenden Damen
bezahlen und es wird gut sein , daran zu erinnern , daß
die deutsche Politik stets nur abwehrend in diese In¬
trigen eingreist , ohne sich damit näher zu befassen.

Was nun den „ Familienrath" betrifft , der gegen¬
wärtig in tkopenhagen in Scene geht , so hätte König
Christian das regste persönliche Interesse , sich von den
russischen und französischen Plänen völlig fern zu halten.
Mag er dem Präsidenten Carnot den Elcfantenorden
schicken und dieser dagegen den dänischen Kronprinzen
mit dem Großkrenz der Ehrenlegion decoriren — aber
darüber hinaus sollten die Intimitäten nicht gehen.
Denn der 73jährige König Christian hat seinem Lande
schon gerade genug geschadet ; er ist 1863 de» Rath¬
schlägen seiner politisch „ feinfühligen " Gattin gefolgt,
als er Schleswig dem dänischen Staat einverleibte , und
der Eigensinn der dänischen Negierung aus der Lon¬
doner Konferenz , welcher das Bemühen Palmerstons
zu Dänemarks Gunsten vereitelt hat , ließ vermuthen,
daß wieder Frau Louise die Hand im Spiele habe.
König Christian ist seit 10 Jahren mit der Mehrheit
der Volksvertretung im Streite wegen der Befestigung
Kopenhagens, deren Nutzlosigkeit von den ersten Fach¬
männern constatirt ist . Die Stadt ist durch diese
Festungswerke der Wiederkehr eines Bombardements
ausgesetzt , wie es sie schon zweimal in diesem Jahr¬
hundert , 1081 und 1807 , betroffen hat . Träte dieser
Fall ein , so wäre es für König Christian und Königin
Louise rathsam , sich von ihrem getreuen Volke schnell
und in aller Stille zu trennen , um weitere Unannehm¬
lichkeiten zu vermeiden.

Rundschau.
" Deutschland. Bei dem Festmahl des säch¬

sischen Provinziallandtages in Merseburg, das am Mon¬
tag abgehalten wurde und an welchem auch das kaiser¬
liche Paar teilnahm , sagte der Kaiser in seinem Trink-
sprnch u . A . : „Wir Alle hoffen , daß der Friede er¬
halten bleibe . Käme es jedoch einmal anders, so sei
es nicht unsere Schuld ! " — Es muß auffallen , daß
die Friedenshoffnung, die der Kaiser ausdrückte , nicht
so zuversichtlich klingt , als bei früheren Anlässen.'

Bezüglich des in Aussicht genommenen Gesetzes

„ Ja , freilich , kann mir schon denken, daß er Dir
das gesagt hat, " brummte der Förster fast verdrießlich,
während es immer noch leidlich gutmüthig über seine
lederharten Gesichtszüge ging. „ Das ist justament nicht
Burschenart , sich bei einem Mädchen einznsühren , in¬
dem man ihr vorredet , man habe noch zehn Schätze
anderswo in der Wett sitzen, so ein verliebter Narr
schwört Stein und Bein, daß es auf Gottes weitem
Erdenrund ' keine andere Dirn '

geben könnt'
, die seiner

Herzallerliebsten , die ihm gerad eben in die Augen ge¬
stochen hat , die Ehr

' anthun dürft '
, ihr auch nur die

Schuhbandel zu lösen . Es fragt sich nur , wie lang'
es anhält, ich sag

' Dir , Dirn'
, die Männer sind wetter¬

wendisch Chor . Einige sind vielleicht dabei , bei denen
hält

's ein Menschenleben und das vielleichten auch nur,
weil sie früh ins Gras beißen müssen , die Anderen
aber , o die Anderen, " — er machte eine Geberde ko¬
mischer Entrüstung , —

„ na , ich Hab
' ja seibsten einen

Schnanzbart unter der Nas '
, ich kenne die Mannsen

und wann's nach mir ging , Dirn '
, dann dürft ' Dir

nie einer zu nah ' kommen .
"

Als er die erschreckt blickenden Augen seines Kindes
auf sich ruhen fühlte , während ein banges Zagen in
ihren rosigen Gesichtszügen sich ansprägte, lachte er
kurz auf.

„Ja, ja , es ist so , Mannsleut' und Weibsleut' ,
l

etwa 110 "
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gegen die Trunksucht hat das sächsischeLandes-Mcdieinal-
Collegium einstimmig den Beschluß gefaßt , sich gutacht¬
lich dahin zu äußern , daß ein ; Person für den in
einem Zustande der Bewußtlosigkeit oder krankhaften
Störung der Geistcsthätigkeit zugefügten Schaden dann
verantwortlich gemacht werden soll , wenn dieser Zustand
durch selbstverschuldete Trunkenheit herbeigeführt wurde.
Ferner befürwortete das Landes - Medieinal-Collegium,
es möge im neuen bürgerlichen Gesetzbuch unter ge¬
wissen Bedingungenauch die EntmündigungTrunksüchtiger
für statthaft erklärt werden.

* Im Hinblick ans die Besorgnisse , ob es gelingen
werde , unseren Bedarf an Brodgetreide zu beschaffen,
erinnert die „ Nordd . Allg. Ztg .

" daran , daß in Folge
der in diesem Jahre fast um vier Wochen verspäteten
Ernte nur ein elfmonatlicher Bedarf zu decken ist, bis
auf die Ernte von 1892 zu rechnen sein wird , voraus¬
gesetzt natürlich , daß sich bei dieser nicht wieder eine
Verspätung einstellt . Zieht man in Betracht , daß unser
vom Auslände zn deckender Fehlbetrag an Getreide

der eigenen Production beträgt,
es immerhin ein erheblicher Umstand , wenn nur - -/,2
eines Jahresücdarfes bis znr nächsten Ernte zu be¬
schaffen sein werden.

" Die Getreidetheuerung in Deutschland wird von
Tag zn Tag drückender empfunden , und die Kund¬
gebungen gegen die Zölle mehren sich in großer Zahl.
Auch mit Petitionen direet an den Kaiser wird jetzt
der Anfang gemacht . So hat der Verband der kauf¬
männischen Vereine Oberschlcsiens beschlossen, eine Im¬
mediateingabe an den Kaiser in Sachen der Getreide¬
zölle zu richten, nachdem er reiches Material über die
Thenernng in dem von Rußland und Oesterreich ein¬
geschlossenen Grenzbezicke Oberschlesiens gesammelt und
gesichtet hat.

" Oesterreich - Ungarn. Wie verlautet , wird
Kaiser Franz Joseph trotz aller Vorgänge in Prag die
tschechische Ausstellungbesuchen. Graf Taaffe ist deßhalb
nach Ischl gereist.' Rußland. Auch dem „B . T .

" wird aus
Petersburg von zuverlässiger Seite mitgetheilt , daß
Herr v . Giers jetzt bestimmt zurücktreten werde . Sein
allgemeiner Gesundheitszustand sei ein derartig geschwäch¬
ter , daß er der anstrengenden Arbeit und dem nicht
ruhenden Kampfe mit den ihm feindlichen Strömungen
nicht mehr gewachsen sei.

" So urplötzlich, wie der russischeBotschafter Baron
v. Mohrenhei. n in Paris seinen Badeaufenthalt unter¬
brach und nach Petersburg reiste, ebenso schnell ist er
trotz seines zweimonatlichen Urlaubes nach Paris zu-

das ist das nichtsnutzigst ' Gesindel auf Gottes schöner
Erdenwelt , kannft's glauben , aber Scherz bei Seite,"
brach er kurz ab , zärtlich mit der Hand über den
Scheitel seines Kindes streichelnd, „ also auf der Wiese
ist's gewesen ? "

„ Vater, darfst bös' nit sein und auf ihn auch nit,
schau, er hat 's so gut gemeint und noch heute sagt er ' s
seiner Mutter.

"
„ Oha , wie sö ?" meinte der Förster stutzig. „ So

weit ist
's bei ihm schon, da muß es ja einmal Ernst

bei ihm sein.
"

Er beugte sich tiefer zu seinem Kinde herab und
pätschelte zärtlich dessen rosige Wangen.

„ Und Du bist ihm gilt ? " srng er dann leise und
gedämpft.

Die Dirne erschauerte und schaute schämig zu Boden.
„ Ach Vater, wie magst nur gar so eigen fragen ? "

warf sie schüchtern ein.
Das Angesicht des Försters war plötzlich tief ernst

geworden.
„ Ich will Dir was sagen , gelt , Du weißt, daß

ich
's gut mit Dir meine, "

'
versetzte er nach seeunden-

langem Schweigen, während welchem er in Gedanken
versunken in 's Leere gestarrt hatte.

Das Mädchen nickte nur zaghaft mit dem Kopfe.
„ Nun schau," fuhr Heidinger wieder fort , „ da



tückgekehrt . Er hat am Montag bereits Petersburg
verlassen.

* Der Leiter des russischen Wegeverbindungs - Mini-
steriums , Hübbenet , hat sich veranlaßt gesehen , den
Leiter der Kanzlei dieser Verwaltung und den Chef der
wirthschaftlichen Abtheilung der Verwaltung der Kron-
eisenbahnen zu entlassen , weil in den diesen Herren anver¬
trauten Ressorts große Bestechungen und arge Stellen-
Wucherei vorgekommen find . Die Privat -Eisenbahngesell-
schaften zeigen über diese Thatsache

'
große Schadenfreude.'

Italien. Das Denkmal Carl Emanuel I.
von Savoyen (1580 — 1630 ) ist am Sonntag in An¬
wesenheit des Königs Humbert in Mondovi enthüllt
worden . Der Deputirte Delvecchio hielt die Festrede
und feierte Carl Emanuel als den Fürsten , der den
Grund gelegt habe zur Einheit und Einigung Italiens.
Am Nachmittage hielt der König eine Revue über 8000
Alpenjäger und eine Abtheilung Gebirgsartillerie ab,
die glänzend verlief . Am Abend Unterzeichnete der
König ein Amnestiedecret für die Stellungsflüchtigen
der Jahresclafsen 1848 — 1872 . An dieser Amnestie
nehmen 40 000 Personen Theil.

*
„ Esercito Jtaliano " bestätigt das Bestehen des

Planes einer Reise des Königs nach England . Die
Reise würde nächsten Frühling mit großem Staat und
in Begleitung eines zahlreichen Geschwaders erfolgen.'

Frankreich. Ueber einen merkwürdigen
Straßenkrawall wird aus Paris berichtet : Einige Per¬
sonen stimmten am Sonntag Abend auf dem Quai
Voltaire den Ruf an : „ Nieder mit Rußland ! " So¬
fort sammelten sich etwa 100 Andere und stimmten in
den Ruf ein . Als die Polizei einschritt , kam es zu
einem kleinen Krawall . Schließlich wurden die Schreier
auseinander getrieben.' Amerika. Wie vor einigen Tagen gemeldet
wurde , hatten die Truppen der chilenischen Congreß-
partei Bewegungen gemacht , welche auf ihre Absicht
schließen ließen , Valparaiso gleichzeitig zu Lande und
zu Wasser anzugreifen . Dem war in der That so;
der Angriff ist erfolgt und seit Freitag finden unauf¬
hörlich Kämpfe statt , welche sehr blutig verlaufen , aber
hoffentlich auch die Entscheidung in dem nun schon über
7 Monate währenden Bürgerkriege herbeiführen werden.
Ueber den Ausgang der Schlacht liegen noch keine
Nachrichten vor , doch waren die Insurgenten gegen
Balmaceda , der seine Truppen selbst commandirte , im
Vortheil.' Ueber eine Militairrevolte in Nicaragua wird ge¬
meldet : Sonntag fand daselbst zwischen Regierungs¬
truppen und revoltirendem Militair ein harter Kampf
statt . Der Polizeichef und sechs Officiere wurden ge-
tödtet , gegen 50 Mann verwundet . Die Polizei ver¬
haftete die Urheber der Empörung , die Generale Za-
vala , Auseno Rivas und Enrique Guzmann . Ueber
die Stadt ist das Kriegsrecht verhängt worden.

' Der alte Plan , die Neger der Südstaaten nach
der afrikanischen Negerrepublik Liberia überzuführen,
ist in den Vereinigten Seaaten wieder aufgetaucht . Ver¬
treter einer englischen Rhederfirma haben letzthin ein¬
gehende Besprechungen mit dem Agenten der Liberia-
Auswanderungsgesellschaft gepflogen und die Verhand¬
lungen sollen erfolgreich gewesen sein . Die Schiffe
sollen von den Häfen der Südstaaten direct nach der
afrikanischen Küste segeln und in zwei Monaten hofft
man , das erste Schiff nach Liberia abgehen lassen zu
können . Der Plan wird diesmal wohl ebenso scheitern
wie früher ; denn dieNeger wollen eben nicht auswandern.

geb
' ich Dir einen guten Rath , vergiß , was vor¬

gefallen ist .
"

„ O Himmel , Vater , was sagst da ? "

„ Ja gewiß , liebe Dirn '
, ich mein ' s nur gut mit

Dir , wann ich Dir diesen Rath geb
'
. Bist ja noch

viel zu jung , an so was zu denken und der Heini ist
noch lang der Richtige nit .

"

Aber in den Augen Nroni ' s leuchtete es so heiß¬
innig auf , daß wohl anzunehmen war , ihrer Meinung
nach war der Richtige bereits gekommen.

„ Ja , ja , es ist so, " wiederholte der Förster noch
einmal . „ Guck , ich will ja gar nicht von mir fchwatzen,
und von dem Unmuth und Äerger , den mir der Sakra¬
menter schon auf den Buckel geschafft hat . Was Hab'
ich seinetwegen schon , statt auf dem Strohsack liegen
zu dürfen , im nächtlichen Forste umherpürschen müssen,
und immer hat er mich zum Narren gehabt . Hab ' ich
geglaubt , ich Hab' ihn beim Schlaffittich , da hat ' s ge¬
knallt ganz anders wo im Forst und nimmer Hab' ich
ihn erwischen können . Oeffentlich aber hat er sich ge¬
rühmt , daß er mir eine Nas '

zu drehen versteht . Ich
hab ' s einstecken müssen , das hat gewurmt .

"

„ Vater , er ist ein ganz Anderer geworden . "

„ So das weißt so gut ? " brummte der Förster.

„ Was Ihr Madels doch gescheidt seid , bist kaum

Karates und Provinzielles.
' Elsfleth , 26 . August . Am Sedantage Abends

6 Uhr wird in hiesiger Kirche ein Festgottesdienst ab¬
gehalten werden.

'
Zu dem am 1 . October an hiesiger Navigations¬

schule beginnenden Cursus für Schiffer auf großer
Fahrt haben sich schon jetzt 20 Theilnehmer gemeldet.

' Am Freitag , den 28 . August findet in Ovelgönne
die Thierschau statt.

' Bei dem am Montag in Berne stattgefundenen
Wettrennen und Wettfahren hat Herr G . Borgstede
von hier 4 Preise im Wettrennen und den ersten Preis
im Trabfahren erhalten.' Herr Actuargehülfe Meyer hies . wird mit dem
1 . September d . I . als Expedient bei der Großherzog¬
lichen Domainen -Jnspection nach Oldenburg und Herr
Actuargehülfe Haake von Varel in gleicher Eigenschaft
nach Elsfleth versetzt.'

(Außerordentliche Schöffengerichtssttzung am 25.
August d . I . ) Gegenwärtig : 1 ) Herr Oberamtsrichter
Fnhrken , als Vorsitzender , 2) Herr Landmann August
Bargmann h. , 3 ) Herr Bäcker Diedrich Griepenkerl h.
als Schöffen , Herr Gerichtsassessor Erk von Brake als
Beamter der Staatsanwaltschaft und Herr Protocoll-
führer Gröne als Gerichtsschreiber . Zur Verhandlung
kamen folgende Strafsachen : 1 . gegen den Leichtmatrosen
Lars Paulsen , den Schiffsjungen Christian Jensen und
den Schiffsjungen Joh . Christiansen aus Dänemark,
z . Zt . hier in Haft , wegen Diebstahls an Wäsche rc.
Als Dolmetscher sungirte Herr Capitain Johannscn
hies . Urtheil : gegen Paulsen 3 Monate Gefängniß,
gegen Jensen 3 Wochen Gefängniß und gegen Christi¬
ansen 1 Woche Gefängniß unter Anrechnung der Unter¬
suchungshaft . 2 . gegen den Schlachter Theodor Her¬
mann Starke aus Dülmen , z . Zt . hier in Haft , wegen
Betteins und Mißhandlung . Urtheil : 3 Wochen Ge¬
fängniß und 5 Tage Haft.

'
(Eine neue Bergbahn in der Schweiz .) Als vor

20 Jahren die Rigibahn gebaut wurde , da entstand
ob „ dieses unerhörten und gefährlichen Wagnisses " ein
allgemeines Kopfschütteln und Achselzucken . Die Zeit
hat aber gelehrt , daß das Unternehmen durchaus lebens¬
fähig ist . Der Zahmadbetrieb ist ein vollständig sicherer.
Die Rigibahn befördert alljährlich üher 50 000 Personen
hin und zurück und vertheilt eine Dividende von durch¬
schnittlich 9 Procent . Durch den Bau der „ Säntis-
bahn " will man nun auch die schönen interessanten
Kantone Appenzell und St . Gallen und damit die
ganze Ostschweiz dem Fremdenverkehr erschließen . Der
Säntis ( 2504 Meter über Meer ) ist ca . 2000 Fuß
höher wie der Rigi ( 1800 Meter über Meer ) und ge¬
währt eine Fernsicht , die an Erhabenheit und Mannig¬
faltigkeit diejenige des Rigis weit übertrifft . Die Aus¬
sicht vom Rigi ist schön und lieblich , diejenige vom
Säntis majestätisch erhaben . Von seinem Gipfel steht
man alle bedeutende Berge der Schweiz , tausende von
Spitzen , Zacken und Kanten , zahlreiche Seen , Städte
und Dörfer mit ihren lachenden Fluren , Wein - und
Obstgärten , einen großen Theil Süddeutschlands , die
ganzen Vorarlberge rc. Mitten auf dem Säntis , in
einem gewaltigen Felskefsel liegt , umgeben von Tannen
und Weideplätzen , ein schöner großer , mit Gondeln be¬
fahrener See . Es ist dies eine Stätte so schön und
traulich , wie sic keine andere Bergbahn den Fremden
zu bieten vermag . Der Säntis hat jetzt schon einen
jährlichen Fußbesuch von 6000 Personen in schlechten

paar Wochen im Ort und kennst die ganzen Manns¬
leut ' durch und durch .

"

„ Aber Vater , schau, " fiel die Vroni ihrem Vater
hastig in ' s Wort . „ Er hat mir ' s doch versprochen,
daß er ' s Wildern lassen will , Du sollst nimmer über
ihn zu klagen haben , meint er . Er kennt gar kein
größeres Glück mehr , als daß wir Beide einig mitein¬
ander geworden sind .

"

„ Das wär ja Alles schon recht und gut, " meinte
der Förster , sein Gesicht in unmuthige Falten verziehend.
„ Aber schau , Dirn '

, damit ist ' s allein nicht abgethan,
das Leben ist gar lang und die Leidenschaft oft kurz.
Sieh , wegen mir wollt ich zehnmal Frieden mit
ihm schließen , aber es ist Deinethalben . Es ist ja
wahr , er ist der reichste Bauernsohn weit in der Runde
und wann seine Mutter ja und Amen sagen thät , dann
könnt '

st ja schließlich , wenn man davon ausgeht , eine
bessere Versorgung nicht kriegen , obschon es deinem
Vater an ' s Herz ging , wann Du , kaum daß Sonnen¬
schein geworden , schon wieder aus dem Hause gingst,
um nimmer zurückzukehren .

"
Er wischte sich eine Zähre verstohlen aus seinen

eisgrauen Wimpern , dann wendete er sich hastig , wie
um seine Bewegung zu verbergen , wieder an sein Kind.
— „ Aber schau , Vroni , ich weiß nun einmal nicht,
Maß ich gegen den Heini Hab) er ist ja auch tren und

und einen solchen von 10 000 Personen in guten Jahre,,,
nach Eröffnung der Bahn wird der Besuch , wie es auch
beim Rigi der Fall war , sich verzehnfachen . Schon
bei Beförderung von nur 18 000 Personen kann die
Säntisbahn laut dem sehr ausführlich und klar ge¬
schriebenen Prospect 4 ^ o/g Dividende bezahlen . Ag
aber ihr Verkehr , wie aus obigen Gründen leicht be¬
greiflich , voraussichtlich mehr als doppelt so groß sei,
wird , wird dann auch ihre Dividende 9 bis 10 Proceni
betragen . Vom 24 . bis 31 . August dieses Jahres findei
auf ca . 100 deutschen und schweizerischen Plätzen die
Zeichnung des Actien - und Obligationencapitals de,
Säntisbahn al pari statt . Auf jede Actie L 5g(
Franken brauchen nur 100 Franken — 81 Mark ei «,
bezahlt zu werden , (alsbald nach erfolgter Zutheiluugj.
Die restlichen 400 Franken — 324 Mark werden e,sj
in den Jahren 1892 und 1893 in gleichmäßigen Rat -,
nach vorheriger Bekanntmachung eingezogen . Haupi-
zeichnungsstellen sind : „ Die Bank von Elsaß und Loth¬
ringen in Straßburg i . E . (sammt ihren Filialen i»
Mühlhausen , Metz und Nancy ) "

; die „ Wechsel - mi
Effectenbank in Basel "

; die „ Kantonalbank in Glarus'
(Schweiz ) ; die Bankhäuser „ G . Körner in Zürichs
„ Macaire L Co . in Konstanz " und „ G . von Seutk,
in Lindau am Bodensee "

, sowie die „ Ostschweizerisch,
Bank (L . Sonderegger ä : Co .) in Herisau "

(Schwchs
Letztere sendet auf Franco -Verlangen auch Jedem , d«
sich für das Unternehmen interessirt , umgehend fra«
und gratis jede beliebige Anzahl von Prospecten mi
Zeichnungsscheinen . Der Prospect gibt ausführlich,
Auskunft über Entstehung , Anlage , Betrieb und Rendii,
der Bahn!

*
Butjadingen , 24 . August . In Folge der Er¬

höhung des Preises für den Roggen bezw . das Rq>
genbrod werden die Armenkaffen wohl sehr in Mit¬
leidenschaft gezogen werden . Bäcker und Müller w- !
sagen verschiedenen Kunden , kleinen Leuten , den CM
und die Noth wird solche an die Armenkassen herw
drängen . Man hört schon von einzelnen Fällen . Ver¬
schiedene Bäcker , welche die hohen Roggenpreise n!ch
erschwingen können bezw . selbst keinen so großen Crck ,
haben , stellen schon das Brodbacken ein . Die Prch ,
des Brodes variiren noch hie und da . Man sprich ! s
auch von einer Petition wegen des Roggenzolls . !'

Wüsting , 23 . August . Die ganze Blanke«- j
burger Mark , die etwa 2000 Jück Wiesenländerem §
umfaßt , und die in diesem Sommer zur Zeit der He«- ,
ernte einmal trocken war , steht jetzt wieder unter Wasser, i
Fast Jahr für Jahr haben die Landbesitzer von dm l
Wasser zu leiden und nicht gering ist der Schaden , der
ihnen durch die unzeitige Ueberfluthung ihrer Länderm -
erwächst . Von der demnächstigen Huwecorrection , zrr ^
deren Kosten die Blankenburger Sielacht einen Betrq l
von 10 000 geleistet hat , erhofft man daher ei«i ü
bessere Entwässerung der Blankenburger Mark . N !
2000 Jück Wiesenländereien sind bei den jetzigen schlecht!! (
Entwässeiungseinrichtungen über die Hälfte des Jahrs e
überschwemmt . i

'
Edewecht , 24 . August . In der Nacht zm l

Freitag ist in der hiesigen Pastorei eingebrochen worden , i
Die Diebe hatten eine Fensterscheibe eingedrückt md >
waren dann in eine Stube gelangt . Anscheinend Halm i
sie mit Talglichtern „ gearbeitet "

, denn auf dem an dn s
Wand hängenden Talar fanden

'
sich noch Talgflecke m l

In der Stube lagen außerdem wohl an die fUnfM j
angebrannte Schwefelhölzer zerstreut . Die Beute ist >
nicht groß gewesen ; man hat nur etwa 17 — 20 M I

offen zu mir , und wenn ich in sein lachend Gesicht t
Hineinschau , dann schell' ich mich selbst einen Nam « l
und denk' bei mir , ein Bursch '

, der so gar kecklich und s
zuversichtlich ist , der kann kein schlechter Haderlums
nicht sein , — aber dann denk ' ich auch wieder , m §
seinen König bestiehlt um ein lumpig Stück Gethier - l

obwohl er ' s doch gar nicht braucht als reicher Bauer «- t

sohn , wer frevelt am Gesetz und wer nur , um sei« "

niedriges Wollen zu befriedigen , das Gesetz Übertritt - r
auf den ist auch kein Verlaß für 's ganze Leben ,

der
bestiehlt auch sein Weib um das Lebensglück . M - t

standen , Dirn ? Du bist noch jung und in Deinem i

Herzen ist Dir 's Leben noch ein Frühlingstag , das ist e
ein Singen und Jubilirenj , das schmettert und hallt r
und blüht und duftet und Sonnenschein dazwischen >
aber das Leben ist hart und der Frühling erstirbt t» e

heißer sengender Gluthhitze , hierauf kommen die Stiinne- -
das wettert und kracht und der Wiud fegt dazwischen »

daß die hohen Tannenbäume mitten durchbersten , da «« - a
wird 's eisig kalt und all das , was wir geliebt , was > u

uns das Herz höher schlagen ließ , es erstarrt zu Eis - h

zapfen , wir sind am End — und darum Kind dar!
man nit allein sein , man muß einen festen , sichere« --
Halt haben und den kann Dir Heini nicht geben , den« d

er braucht selbst einen Halt und darum sag
' ich

als gut besorgter Vater , schlag Dir ' s ans dem ^



Schiffsverzeichniß der Elsflether Flotte mit den letzt bekannten Nachrichten.

Schiffsnamen » . Schiffer. Matril.
Reg.

Tons
Erb.

1 ä -äeline , H . Biet . . . . . H. 530 1875
2 L-oolus , W . Frerichs . . . H. 417 1872
3 ^ nna Lawien , I . Kühne S 1242 1890
4 Apollo , Weiße. . E. 1158 1884
5 ^ reona , G . Lübken . . . H- 912 1881
6 Ariadne . G . Münstermann . H. 563 1880
7 Arnold , Beenke . . . . E. 838 1868
8 ä -tbene , I . Bohle . . . . H- 629 1881
9 F -tlantic , Schoemaker . . . , H- 633 1876

10 Aurora , I . ZimdarS . . . E. 1071 1865
11 6 . kaulven , A . Thiele . . E. 680 1870
12 Oarl , E . E . Behrens . . . E. 964 1884
13 6eraste8 , I . Brumund . . E. 573 1868
14 Obarlotte , G . Bohndorf . . E. 1242 1890
15 Obristins , I . Z Schumacher H. 95 '. 881
16 Loneoräia , D . Segebade . . E. 1252 1890
17 tlonstanre , Spieske . . . E. 978 1877
18 (lorinlanua , Götting . . . E 1046 1876
19 Oorona , H . Wittenberg O . . E- 1396 1883
20 Oorotbea , E . Biet . . . E. 1016 1870
21 Lliae , D . Vahle . . . . 886 1891
22 Lena , Braue. S 1040 1891
23 Lrnestine , C . H . Schiemann E. 827 1884
24 b' abr ' vobl , Deboer . . . S 1891
25 L'elix , Reimers. S 1100 1891
26 Hanna Hove , I Warns . . E. 1372 1890
27 Leinrieb liawien , F . Koopmann H. 619 1880
28 Lenn ^ , Averdam . . . . E. 882 1874
29 Lercnlea , Kaiser . . . . E. 587 1871
30 öz -oo , Dunker. S 1891
31 1 . 11. Imbken , G . Jnhiilsen H. 340 1872
32 1. 8 . kainien , W . Wieting . H. 631 1875
33 Industrie , I . Kirchhofs . . E. 1642 1872
34 Irene , Schumacher . . . S 1066 1891
35 Latinka , Köhler . . . . E. 816 1874
36 Lborasan , I H . Kraft . . E. 1042 1864
37 Lina . Held.
38 Loreley , A . Hegemon « . . S 1040 1891
39 Oouise , I . C . Christians H- 653 1876
40 IckaKnat , F . Ostermann . . E. 967 1885
41 LlarAaretbe , O . Diekmann . E. 747 1879
42 illarie , D . Braue . . . . 309 1879
43 lllarie Lecker , B . Sandersfeld H. 517 1871
44 äleta , I . H . Schumacher E. 82 1889
45 >1imi , I . Hustede . . . . H. 789 1882
46 iUöcve , F . Reiners . . . . E. 1058 1885
47 Oberon , Rövesath . . . . E. 738 1878
48 OnäeroeminA , C . Greve . . E. 65 1881
49 Otiläe , H . Plate . . . . H. 887 1885
50 kallas , I . H . Stege . . . . ä. 612 1877
51 Lax , Gieseke. S 1380 1891
52 Triwus , B . Reumann . . S 1891
53 krotessor Loeb , Visier . , . S 1400 1891
54 kialto , O . Genters . . . . E 1182 1869
55 kutkin , D . Visier . . . . . E. 1178 1865
56 8oIi <Ie , Peeken. 825 1884
57 Specnlant , O . Kampehl . . . H- 628 1876
58 8terna , ,D . Schumacher . . . S 1354 1890
59 Tbsodor , H . Grube . . . E. 419 1868
60 Tberese , Schoemaker . . . . H- 318 1879
61 Titania , D . Schierloh . . . E. 1063 1889
62 Triton , I . Schoon . . . . E. 737 1878
63 Windsbraut , H . G . Freese . . E. 1256 1877

Be st immun g.
5 . /5 . von Apia nach Moto.
18 . /8 . in Hamburg von Ncu - Guinea.
29 /6 . von Wallaroo nach Port Elizabeth.
4/7 . von Blyth nach Jquiquc.
16 ./8 . von Newport nach Montevideo.
28 /4 . in Valparaiso von Paranagua.
27 . /7 . von Snndswall nach Launceston.
18 . /7 . von Marseille nach Rio d . I.
I ./7 . in London von Rockingham.
30 .,6 . in London von Neu - Secland mit Weizen.
16 . /3 . von Port Gcrmain nach Canal f . O . mit Weizen.
22 . /7 . von Port Piric nach Portland , um Warzen zu laden.
22 /5 . von Corinto mit Holz nach Canal f . O.
30 ./4 . von San Francisco nach Canal f . O . , mit Weizen,
von Königsberg nach Itzehoe , 21 ./8 . Tönning Passirt.
in Barry von Rouen.
23 . /8 . in Antofagasta von Newcastle,
in Barry von Dünkirchen . Rhcderci I . F . Ramien.
25 . /8 . in Baltimore von Cardiff.
9 . /7 . von Blyth nach Jquiquc , I3 . /7 . off Dungcncß pas.
16 / 7 . in Fredrikstad von Lübeck , ladet Holz nach Melbourne.
28 -/5 . von Sunderland nach Jquiquc , erste Reise.
24/8 . in Sandfyord von Ronen,
im Bau in Port Glasgow . Rhedcrei von Carl Winters.
15 . /7 . von Grecnock nach San Francisco.
16 . /8 . in Montevideo von Cardiff.
30 ./6 . von Port de Bouc nach Mauritius,
in Liverpool gekauft für 6300 L . Rhedcrei I . Hendorff.
20 . /4 . in Apia von Melbourne.
I . /8. neu vom Stapel in Helsingör . Rhedcrei C. Neynaber.
21 . /6 . off Dungcncß passirt nach ostwärts.
17 ./3 . in Costarica ladet nach Falmouth f . O.
18 . /8 . in Cardiff von Rouen.
6 . /7 . von Gefle nach Australien , erste Reise.
21 . /8 , von Rio d . I . nach Jquiquc.
22 . /8 . in Falmouth von Port Pirie , beordert nach Rouen.
9 ./8. von Newcastle nach Rio d . I . mit Kohlen.
4 . /7 . von Sunderland nach Port Pirie , erste Reise.
I .b . in Punta Arenas von Buenos Ayres , Holz n . Europa.
24 . /7 . in Christiania von Rouen.
13 ./8 . in Port Elizabeth von London.
14 / 7 . von Hamburg nach Guaymas.
8 . /.7 in London von Bluff Harbvur.
28 . /7 . von Brake nach Kiel.
14 .5 . von Samarang nach Marseille.
30 . /5 . von Cuxhaven nach San Francisco.
8 . /8 . in Newcastle ( N . - S .-W ) von Algoabay , befr . S . Fr.
Auf der Weser.
4 . /6 . von Portland nach Canal f . O.
II . / 5 . in Freemantle von London.
26 . /7 . von Rio d . I . nach Jquique.
im Bau in Gcangemouth , Rhederei I . Hendorff.
30 ./7 . von Greenock nach San Francisco.
3 . /8 . in Barry von London-
11 ./8 . in Newcastle von Ronen.
I6 ./8 . von Gefle nach Adelaide , 22 . /8 . Helsingör passirt.
21/ .5 . von Punta Arenas nach Falmouth.
29 . /6 . von Pisagua nach Canal f . O.
16 ./7 . von Esmaraldas nach Falmouth.
1I . /8 . in Guayaquil von Marseille.
24 . /6 . von Newport nach La Plata , gespr. a . 45 ^ R . 8^ >V.
23 ./ 7 . von Cuxhaven nach Callao.
von Melbourne nach Portland , um Waizen zu laden.

außerdem ist noch in Lübeck ein Schiff im Bau begriffen.

Klingelbeutel - und Missionsgelder erbeutet . Eine oben
auf der Borte stehende Geldkasfe haben die Einbrecher
übersehen . Der Haushund soll zwar angeschlagen haben,
man habe aber geglaubt , das Thier sei auf der Rattenjagd.' Nenenkirchen , 24 . August. Am Freitagvoriger
Woche zog eine Windhose über die hiesige Gegend und
richtete namentlich in Nellinghof große Verheerungen
an . Ein Tannenbusch wurde arg zerstört ; die großen
Bäume , von denen einige bis 30 om dick waren , wurden
entweder ausgerisfen oder in Mannshöhe abgedreht.
Hafergarben wurden ausgenommen und eine Strecke
fortgeführt ; gewöhnlich platzte das Strohseil , das die
Garben zusammenhielt , und liegt nun der Hafer in
Unordnung da . Auch an den Dächern der Wohnhäuser
richtete die Windhose Schaden an , indem sie von den
Ziegeldächern Ziegel schleuderte und in die Strohdächer
Löcher riß . Die Stangenbohnen wurden fast allent¬
halben umgeworfen und ausgerisfen . Auch im Torfe
selbst war noch etwas von dem Unwetter zu spüren.
Ziegel wurden von den Dächern geworfen und in einigen
Gärten wurden ebenfalls die Stangenbohnen umge¬
worfen und ausgerisfen , und selbst größere Apfelbäume
umgeworfen . In den anderen Bauerschaften unserer
Gemeinde hat man von der Windhose nichts bemerkt.

< Oldenburg , 25 . August . Bei Einfahrt des
Güterzuges Nr . 302 heute IO ' //? Uhr Vormittags in
den Bahnhof Oldenburg entgleiste ein mitten im Zuge
laufender , reparaturbedürftiger Personenwagen 3 . Elaste.
Das Aussetzen dieses Wagens zog die Entgleisung der
benachbarten sieben im Zuge laufenden Güterwagen nach
sich , welche , obgleich die Unnrdnung alsbald bemerkt
und der Zug aus etwa 100 in zum Stehen gebracht
wurde , derartig durch und übereinander geworfen wurden,
daß die Stätte einem großen Trümmerhaufen glich.
Der Schaden an Wagen -Material ist daher nicht un¬
erheblich , das Gleis wurde auf etwa 75 m Länge auf¬
gebrochen , das Personal des Zuges blieb indessen Gott
sei Dank unversehrt . Die Ursache der Entgleisung konnte
mit Sicherheit nicht aufgeklärt werden , es dürfte die¬
selbe indessen dem Zustande der Rad - Bandagen des
vorgenannten Personenwagens , welcher auf dem Trans¬
port nach der hiesigen Werkstätte sich befand , zuzu¬
schreiben sein , indem die Bandagen desselben scharf ge¬
laufen waren und anzunehmen ist , daß die eine Achse
dieses Wagens durch zufällig an der Entgleisungsstelle
zusammentreffende Umstände , welche zu hindern Nie¬
mand in der Lage war , zum Aussetzen gebracht wurde.
Der Betrieb wurde nicht unterbrochen und wird die
Entgleisungsstelle diese Nacht wieder geräumt sein.' Oldenburg . Zwei Knaben im Alter von 11
Jahren spielten vor einigen Tagen mit einem großen
Hunde hinter dem Stau am Ufer der Hunte . Aus
Unvorsichtigkeit lief der eine Knabe , während er seinem
Spielgenosten beim Spiel ausweichen wollte , geradewegs
in den Fluß und verschwand sofort in den Fluchen.
Sein Mitspieler stand weinend am Ufer und rang die
Hände , denn da er des Schimmens unkundig war und
ihm nichts zur Verfügung stand , womit er den Freund
hätte retten können , sich auch Personen in der Nähe
der Unglücksstelle nicht befanden , sah er den Kameraden
dem Tode verfallen . Da im letzten Augenblick kommt
ihm der rettende Gedanke , den Hund ins Wasser zu
schicken , und richtig , derselbe , ein prächtiger Neufund¬
länder , thut , wie ihm geheißen wird , erfaßt mit den
Zähnen den mit den Wellen Kämpfenden und schwimmt
mit ihm dem jenseitigen Ufer zu , welches er auch glück¬
lich erreichte und wo er den Geretteten niederlegte.

tief kann ' s noch nicht sitzen. Schau , ich würd '
ja am

End '
, wenn 's um Dein Lebensglück ging , nicht nein

sagen , aber ich thät
's nur ungern .

"
Ein leiser Schauer ging durch Vroni 's schlanken

Leib, die frohe , wonnig wahre Zuversicht , die noch vor¬
hin aus ihren erglühenden Zügen sprach , war verschwun¬
den , die Letzteren selbst waren farbloser geworden . —
—

» Doch Vater , glaubt nur , er hat ein Herz , so gut
und treu wie Gold, " murmelte sie.

Der Förster gab ihr keine Antwort , in tiefes Sinnen
verloren , starrte er vor sich hin . — „ Das ist sonder-
dar , wer hätt '

auch drauf kommen können, " flüsterte
er kopfschüttelnd . „ Erst Deine Mutter , nun Du selbst,
mein rostg

' s , liebes Kind , der Bühelhof bringt Euch
»un mal kein Glück , es mag ein Aberglaube sein,
aber Er wendete sich plötzlich entschlossen an das
Mädchen . — „ Guck , ich Hab Dir ' s niemals sagen
wollen , ich will Dich auch nicht niederdämpfen dadurch,
aber ehe Dir ' s andere Leute sagen , mag

'stDu 's selbsten
wissen , Deiner Mutter selig hat auch einer vom Bühel¬
hof das Herz gebrochen .

"
In Vroni 's Augen leuchtete es erschreckt auf . —

»Arme Mutter "
, murmelte sic verstört . Was sagst Du,

doch nit gar Hein >' s Vater ? "

„ Sein todter nicht, " murmelte der Förster . „ Aber
Mit dem Rudi Miklauer , Du kennst ihn ja , hat Deine

Mutter selig einen Handel gehabt , sie wurden Liebes-
leut , obschon ich Jahr und Tag um Lena , eben Deine
Mutter , bereits geworben , er hat ihr der Himmel weiß
was vorgeschwatzt und sie war an ihm gehangen so
treu und wahr , daß ich selbsten , obwohl sich mir 's
Herz umgedreht hat , freiwillig zurückgetreten bin , denn
ich Hab' mir dacht '

, solch hoher , heiliger Lieb '
darf

man nicht hindernd in den Weg treten . Es wär bester
gewesen , ich hätt ' s damals gleich fertig gebracht mit
dem Miklauer . Nun der hat ihr die Lieb ' und Treu
vergolten . Als der Bauer auf dem Bühelhof , in dessen
Diensten er damals stand , gestorben wur , da stach ihm
die schöne , junge Wittib in die Augen und er nahm
sie wie der Dieb in der Nacht . Deiner Mutter selig
aber brach er damit das Herz , sie ging einher welk
und still , ich Hab

'
geglaubt , ich könnt sie wieder kuriren,

könnt ihr wieder Sonnenschein nnd Frohsinn in 's Herz
Hineinpflanzen . Aber es war zu spät , der Wurm hatt'
sich ihr schon zu tief in ' s Herz eingefreffen gehabt , kaum
daß Du ein Jahr alt warst , starb sie.

"

Die Erinnerung hatte den Förster mächtig über¬
kommen , mit Gewalt mußte er gegen die in ihm zäh¬
lende Unruhe ankämpfen.

Vroni hatte sich noch inniger an ihn angeschmiegt.
— „ Armer , lieber Vater, " flüsterte sie . „ Aber was
für ein schlechter Mensch dem Heini sein Stiefvater

doch ist . Schau , Vater , nun weiß ich , was mich so
fern hält von ihm , ich kann ihm nicht recht in seine
Augen schauen , da lauert eitel Falschheit drinnen . "

„ Er hat seine Strafe schon, " versetzte der Förster.
„ Es ist ein Höllenleben , das er führt auf dem Bühel¬
hof und Deine Mutier selig im Himmel wird ihm auch
den Treubruch schon längst verziehen haben , warum
sollen wir Lebendigen mit ihm hadern . Aber schau,
Kind, " brach er ab liebkosend die Hände Vroni ' s er-
greifeno und sie zwingend , ihm in die Augen zu schauen,
„ vor solch einem Schicksal möcht ich Dich bewahren.
Ich will ihm nicht Unrecht thun , aber der Heini hat
ein unbeständig , leichtsinnig Blut , das ist jach und
heiß in einem Augenblicke , aber es kühlt gar eilig wieder
ab und darum schlag Dir 's aus dem Sinn und magst
auch jetzt ein paar Thränen drüber weinen . Bester
kurzes Leid als wirklich Herzeleid,"

Um die Lippen der Vroni zuckte es weh auf , sie
schmieg durch Secunden , dann drückte sie innig die
Hände ihres Vater 's . — „ Vater , das kann ich Dir
nicht versprechen, " lispelte sie. „ Es ist über mich ge¬
kommen wie ein Sturm — nun Hab

' ich Dir Alles
gesagt , Du weißt , wies steht , aber ehe ich den Heini
aufgeb

'
, ehe —

(Fortsetzung folgt . )



Oldenburg . Eine seltene Jubelfeier wird hier
am 20 . September d . I . abgehalten werden. Es war
im Jahre 1866 , kurz nach Beendigung des Mainfeld¬
zuges, als an einem Septemberabend sämmtlicheUnter-
officiere der 7 . Compagnie des Oldenburgischen In¬
fanterie - Regiments in der Rudelsburg an der Ofener¬
straße Hierselbst zusammcnkamen, um die Abschiedsfeier
der Accessiften R . und H . , welche den Feldzug als
Freiwillige mitgemacht hatten , zu begehen . Unter Reden
und Toasten verlief der Abend bei einem guten Trünke
in ungetrübter Heiterkeit, und schließlich gaben sich die
Kameraden durch Handschlag das gegenseitige Verspre¬
chen , nach 25 Jahren wieder zu einer Festlichkeit zu¬
sammen zu treten, d . h . soweit Freund Hein unter ihnen
bis dahin keine Abstriche gemacht. Die meisten dieser
Herren sind nun später in Civil- Staatsdienst überge¬
treten und wohnen jetzt in verschiedenen Orten , mehrere
auch außerhalb des Oldenburger Landes . Vor kurzer
Zeit erinnerten sich nun , wie die „Nach . f . St . u . Ld .

"
miithcilen, einige hier wohnende Beamte , welche vor
25 Jahren der Feier in der Rudelsburg beiwohnten,
ihres einstigen Versprechens und brachten sogleich bei
ihren auswärtigen früheren Kameraden die Sache in
Erinnerung , was denn auch zur Folge hatte , daß diese
sich sämmtlich zur Einlösung ihres vor 25 Jahren ge¬
gebenen Wortes bereit erklärten und ihr Erscheinen zum
20 - September zugesagt haben, obgleich drei dieser Herren
die weite Reise von Elsaß her zu macyen haben . Aber
auch die beiden damaligen Accessiften , jetzt höhere Staats¬
beamte, werden zur Stelle sein . Leider werden vier
dieser ehemaligen Kampfgenossen der seltenen Feier nicht
beiwohnen können , da dieselben bereits abcommaudirt
sind zur großen Armee.

' Oldenburg . Wie wir hören , wird in der näch¬
sten Zeit die Eisenhüttengesellschaft„ Phönix " in West¬
falen auf den von ihr gepachteten, in nächster Nähe
der Stadt belegenen Ländereien mit den Arbeiten zur
Gewinnung des dort vorhandenen Raseneisensteines be¬
ginnen . Die Gesellschaft hat sich verpflichtet, nach Ab¬
grabung des Eisensteines die Ländereien, welche jetzt
einen sehr geringen Ertrag brachten , wieder ordentlich
zum landwirthschaftlichen Betriebe in Stand zu setzen.
Bereits früher ist der Versuch gemacht, das im Her¬
zogthum Oldenburg sich findende Raseneisenerz zu Eisen
zu verhütten . Es that sich eine Gesellschaft zusammen,
welche ihre Werke in Augustfehn errichtete, jedoch keine
besonderen Erfolge erzielte und später die Arbeiten
wieder einstellte. Die technischen Fortschritte haben in¬
dessen auch die Verwendung des Raseneisenerzes als
lohnend erwiesen und so sind in den letzten Jahren
im Münsterlaude alle Wiesen nach Raseneisenstein ab¬
gesucht . Man hat letzteren dann in Wagenladungen
über Kloppenburg oder Diepholz zur Eisenbahn und

mit dieser zur weiteren Beförderung gebracht. Der
Stein befindet sich in derben, porös durchlöcherten
Massen, oft auch in Nestern und Lagern häufig auf
den sumpfigen Wiesen unserer Geest und bildet sich
auch nach dem Absuchen , wie der Ortsteiu , immer aufs
neue , falls man nicht für gehörigen Wasserabzug sorgt.
Die guten Sorten des im Oldenburgischen gefundenen
Steines sollen 30 bis 50 Procent Roheisen enthalten,
ein annehmbares Verhältniß , wenn man bedenkt , daß
z . B . das auf dem Hügel bei Osnabrück verhüttete
Erz nur 25 Procent Eisen giebt.

Vermischtes.
— Bremen, 24 . August. Gestern ereignete sich

an dem um 7 1/2 Uhr Abends von Bremen (Neustadt)
nach Oldenburg fahrenden Zuge zwischen den Brücken
über den Hackenburger See und dem Woltmershauser
Canal ein betrübender Unglücksfall, indem ein Mann,
welcher sein unbemerkt auf die Bahn gerathenes Kind
vor dem herankommenden Zuge zurückreißen wollte,
auf den Bahnkörper fiel und vom Zuge schwer verletzt
wurde . Das Kind blieb unverletzt. Dein Vater des¬
selben aber wurde leider das linke Bein und der linke
Arm gebrochen . Aerztliche Hülfe war sofort zur Stelle
und es ist zu hoffen , daß das Leben des beklagens-
werthen Mannes gerettet wird.

— Wien, 25 . August. Die jüngsten Wolken¬
brüche und Hochwasser verheerten weite Strecken der
österreichischen Alpen und verursachten große Bahustö-
rungen . Der Murfluß ist derart rapide gestiegen , daß
viel Vieh und Geräthschaften zu Grunde gingen. Die
Bahnstrecken Tarvis-Kronan und Tarvis-Pontafel sind
unterbrochen, 140 Mann Genietruppen arbeiten an der
Wiederherstellung.

— Pest , 25 . August. Wie der „ Egyetertes"
meldet, wurden 40 Sträflinge unter der Aufsicht von
fünf Gefcmgemvärtern auf die Donauinsein Dubratz im
Temeser Comitat entsandt , um Weidenruthen zu sammeln.
Kaum waren die Gefangenen auf der Insel angekom¬
men , als sie von den Bewohnern der gegenüberliegenden
serbischen Ortschaft überfallen wurden . Die Wächter
wurden entwaffnet und unter fortwährenden Insulten
nach der nächsten serbischen Ortschaft geführt , wo alle
noch gefangen gehalten werden. Zur Ahndung des
Ueberfalles wurden die nöth'gen Schritte eingeleitet.

— London, 25 . August. Aus Hongkong wird
gemeldet, daß das englische Kriegsschiff „Tweed"

, welches
durch einen Typhon gegen eine Klippe getrieben wurde,
im dortigen Hafen gesunken ist . Ein Matrose und 50
Eingeborene sind ertrunken.

Neueste Nachrichten.
" Bremen, 26 . Aug . Wir erhielten von ^

Spitzbergen- Expedition folgendes Telegramm : „ Hainn -er
fest ,

"
den 26 . August. Glücklich zurück . Besuchten di

Bäreniusel und die ganze Westseite Spitzbergens.
80 " Fahnenweihe ; dort zwang dichtes Eis zur UnM
An Bord Alles wohl . Schiff und Maschine wie inniik
vorzüglich. Capitain Bade .

"
Bremen, 26 . Aug . Das sogenannte Inject«,

geschwader, bestehend aus den Panzerfahrzeugen „Ch,
mäleon"

, „ Salamander" , „Viper " und „ Mücke"
heute Vormittag 9 -/2 Uhr im hiesigen Freihafen ^
gekommen." Wien, 25 . August . Die „ A . R . -C .

"
Der Militair-Attachä Oberstlieutenant Steininger üb/,
brachte dem Kaiser Franz Joseph die Meldung,
Kaiser Wilhelm am 3 . September zu den Manöv«
eintreffen und dieselben zu Pferde mitmachen wird.

" Sofia, 25 . Aug. Der „ Agence Balcaniqu,
zufolge wandte sich die bulgarische Regierung an ^
serbische Regierung mit der Bitte um Aufklärung
gen der Truppenansammlungen an der Grenze,
serbische Regierung ertheilte beruhigende Versicherung«

" Bologna, 25 Aug. Heute Vormittag ft,
in der Nähe von Bologna ein Zusammenstoß fl,
Florenzer Personenzuges mit einem von Bologna ko«
wenden Güterzuge statt . Mehrere Reisende und «
Heizer wurden verletzt.

" London, 25 . August. Anläßlich des mich
stigen Erntewetters und der hohen Weizenpreise h
das Müller- Consortium zu Leeds heute den Mehlpft
um erhöht.

Heilung äsr
glaubtisit unä Odrsnxsräiiseds olnis Lsrwsstör«

Lias ittusirirts L.bl>g,uäIllNA (in äsutsob -rr 8prAvks ) As
Sotnvsi 'köriAlrsit , Vauvtisit uaä OtirsvAsräosotio >u«1 äex
ftsiluriA otms Lsrulsstörull ^ . Ilsri - kk -rrrsr v . II . !
Hartoo ^ in ftlilton -rmtsr -xV^ okvooä . Lrixtn -uct , sviirsüit, -'

„^ .IIs (lotiörlöwoiräo solltsn äisso Rsttiogs vorsnolioi,,
ist cliogllöidssts unct dst uiirvortrsMoks Oisnsto xstvist«
kortot 'rsi 50 30 I4r . (ä. 5V .) . 60 0 . Va.ii Vsrs Lft
Vsi -W^ er , 22, V^arviotr 4,ans , llonäun , Ift .O.

Hessische 4 "/g Staatsrenten -Obligatiom
Die nächste Ziehung findet Ende August statt , t"
den Coursverlust von circa 4 ^ pCt . bei der
loosung übernimmt das BankhausCarl Neuburg«
Berlin , Französische Strasse 13 , dieVersichem
für eine Prämie von 8 Pf . pro 100 Mk.

Bremerhaven
28 . Aug . 7 . 37 M . Nm.
29 . Aug . 9 .01 M . Nm.

Hochwasser.
Elsfleth
9 .43 M . Nm.

11 . 07 M . Nm.

Vegesack
10 .23
11 . 47 M.

M . ?d
H

Ein von der am 27 . Juli d . I . ver¬
storbenen Anna Metta Dorothea Ahrens
zu Neueufelde am 24 . Juli d . I . errich¬
tetes , dem Amtsgerichte zur Pnblication
übergebenes Priva . testament, soll am
Sonnabend , den S . Septb . d . I . ,

Morgens 10 Uhr,
Hieselbst publicirt werden.

Elsfleth , 1891 , Aug . 20.
Grossherzogliches Amtsgericht.
_ Fuhrken.
An Berichtigung des Schul¬

geldes zur Bürgerschule pro
H . Quart , n . «. wird erinnert.

HR . D'vls,
Stadtrechnungsführer.

Elsfleth . In der am»1 . d . Mts.
stattfindenden Auction der Erben des
weil. Schiffsrheders I . C . War ns zu
Lienen kommen erbtheilungshalber mit
zum Verkaufe:
Z UcüiM llk8 UsjMer HM-

MMN8 zu GkjM
mit Dividendenscheinen pro 1891 und
folgenden.

Gestrickte Roben
und Wollmousseline empfiehlt in reich¬
haltiger Auswahl

D. G . Baumeister.

Essill zmn Emmchen
empfiehlt

Frau 4 . . «r

In Meidevstoffen
M «l R«g«i»in8>rteln tmlen NeMtm für äeir KnM ein ..

Ich empfing
Sendung von Neuheiten

in

n . 0 . Vsvtssll.
Bkttfedcrn und Daunen
in gernch - und staubfreier Waare , Jn-
litte , Daunendrelle und Vettpar-
chende, meiste Leinen , Halbleinen
und Hemdentuche in allen gangbaren
Breiten und Qualitäten.

Bielefelder und Steinhnder Ge¬
decksachenundHandtücher empfiehlt
zu billigen Preisen

Selbst eingemachten Kirsch- und
Johannisbeeren -Saft , empfiehlt

Frau 4 ..

Netumckorßer Lmoteim,
sowie auch andere Teppiche , empfiehlt
in großer Auswahl

D . G . Baumeister.

Frisch geräucherte Aale
sind wieder vorräthig bei II

Nähmaschinen
für Hand - und Fußbetrieb und neuesten
Einrichtungen, im Preise von 25 Mark
ab an , halte empfohlen.

RL . Im . IRvvtLvi»

Es liegt in meinem Garten (Hühner¬
kamp ) fortwährend Gift.

_ H . Dettmers.
Zu verkaufen

eine Parthie Brennholz und eine gut
erhalteneTreppe.

C . Mesenhöler.
«I < r Ilrioirx

Hommsrsprossso , unrswsr Vsint , Zotbs
Vlootrs sto . vsi 'siwvvinilsii uvvsäiLAt
boiw tüKtiotlSll tlebrmiotl von

IMsnmiloli - LsiLs
von Lsi -Amrmn L Oo . in Orosctsn . L 8tüok
50 kts . bei < 4. vi » - » Hül8 « I»I « r.

Mrankenkaffe
für Meister , Gesellen , Gehülfen

und Lehrlinge.
Um Klmntag, llen W . Ullg .,
Auslage, NachmiÜags von 3 bis 5 Uhr
beim HerrnBremer im Verkehr, für die
Zeit vom 15 . August bis 1 . September.

Der Vorstand.

lieber das Vermögen des Buchhändl
Wilhelm Jülfs zu Elsfleth ist«
26 . August 1891 , Mittags 12 Uhr , d
Concursverfahren eröffnet.

Verwalter : Rechnungssteller Grä
zu Elsfleth.

Offener Arrest mit Anzeigefrist bis M
18 . September 1891.

Anmeldefrist bis zum 14 . October IN
Erste Gläubigerversammlung am '

September 1891 , Vormittags 10
und allgemeiner Prüfungsterminam SoE
abend , den 24 . October 1891 , VormM'
10 Uhr.

Elsfleth , 1891 , August 26.
Grostherzogliches Amtsgericht

gez . Fuhrken.
Beglaubigt

Ricking,
Gerichtsschr. -Gch

Die Verkäufe am Donnerstag , den 27
Sonnabend , den 29 . d . M . , fallen M

Elsfleth 1891 , August 26.
Der Gerichtsvollzieher.

I . V . Ricking.
Danksagung.

Für die vielen Beweise der TheibW
bei dem Verluste meines lieben M >»
sage, auch im Namen der AngehW
meinen herzlichen Dank.
_ H . Thümler aeb . Rasted«

t

Angek . u . abgeg . Schisse-
Sandsyord , 24 . Aug.

Ernestine, Schiemann
Helsingör , 22 . Aug.

Lrolide , Peeken
Baltimore , 25 . Aug.

D . Corona , Wittenberg
Redgctioih Druck u - Perlag von L.

pasprt
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